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Unsicherheit

„Das haben wir immer 
schon so gemacht.“

„So geht es nicht mehr.“

„Da will ich hin.“

= 
WIRKUNGS-

ORIENTIERUNG
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und gestern.
3. Spannungsfelder im Übergang
4. Praktische Beispiele für eine Auflösung der 

Spannungen
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Sozio-Demografie
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Altersstruktur
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 in Deutschland (in %)

Einpersonen-haushalte 2-Personen-haushalte 3-Personen-haushalte 4-Personen-haushalte Haushalte mit 5 und mehr Personen

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Tabellen/1-3-
privathaushalte-neuer-zeitvergleich.html



Vermögen
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Armut und Arbeit



Frauenerwerbstätigkeit
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Migration

15
https://www.demografie-portal.de/DE/Bund-Laender/Meldungen/2025/250624-bund-nettozuwanderung-2024-auf-430000-Personen-gesunken.html
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Lebensstandards
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Stimmungen und Sorgen



Zukunftsoptimismus
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Sorgen nach Alter
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Mehr 
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Welche gesellschaftlichen Entwicklungen 
nehmen Sie noch wahr?

?
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Kirchlichkeit

„Einen deutlich negativen Effekt auf Religiosität allgemein haben „moderne“ Wertorientierungen und Lebensstile in 
Modellen sozialer Milieus. Je moderner ein Milieu, umso geringer die Religiosität der ihm zugehörigen Personen.“ (KMU 6, 
2024, S. 254) 



https://fowid.de/meldung/heute-erwachsene-kircheneintritt-2025

Identifikation
mit
Kirche



Vertrauen in Kirche 

Churches as advocates | Miriam Zimmer 27 

• Trust of the populationCentral Council of Jews 
Protestant Church
Catholic Church

The Pope
Islam

Non-affiliates Catholics Protestants Source: KMU2022



Erwartungen an Kirche

50% der Evangelischen, 
43% der Katholischen und 
31% der Konfessionslosen sind der 
Meinung, die Kirchen sollten zu 
politischen Grundsatzfragen äußern. 

77% finden: „Kirchen sollten 
sich für mehr Klimaschutz 
einsetzen.“

73-82% aller Befragten finden: 
„Die Kirche sollte sich 
konsequent für Geflüchtete und 
die Aufnahme von Geflüchteten 
einsetzen.“

78-100% finden: „Die Kirchen 
sollten Beratungsstellen für 
Menschen mit Lebensproblemen 
betreiben.“ 

42-90% finden: „Die 
Kirchen sollten 
Kindergärten 
unterhalten.“ 

Vgl. KMU 6, Kapitel



Erwartungen an Kirche 

Churches as advocates | Miriam Zimmer Source: KMU2022



Erwartungen an Kirche

30 



Was ist Ihre Erwartung an eine Kirche der 
Zukunft?
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Rolle von Kirche 
1949 -1990

Gesellschaft 
(Bevölkerung)

Staat 
(Gesetz)

Kirchen
 (Organisation) Institution
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aft

- Der rechtliche Status als Körperschaft 
garantiert viele Privilegen für die Kirchen.

- Staatsleistungen werden vom Staat an die 
Kirchen gezahlt.

- Repräsentanten der Kirchen sind Teil 
öffentlicher Räte und Kommissionen und 
Institutionen.

- Für 95% der Bevölkerung sind 
Kirchenmitgliedschaft und 
christliche Traditionen 
selbstverständlich

- Menschen glauben an die 
christliche Religion

- Menschen haben Vertrauen in 
die Kirchen, sind in deren 
sozialem Formen engagiert.

- Fühlen sich für die gesamte 
Gesellschaft und deren 
seelsorgerische Versorgung 
verantwortlich.

- Engagieren sich in staatlichen 
Einrichtungen und beteiligen sich 
am öffentlichen Diskurs .

- Haben ein Monopol auf spirituelle 
Dienstleistungen

- Übernehmen viele karitative  
Dienstleistungen. 34 

§



Rolle von Kirche 
2025 - …

Gesellschaft 
(Bevölkerung)

Staat 
(Gesetz)

Kirchen
 (Organisation) Option

K
ö

rp
e

rsch
aft

- Der rechtliche Status als Körperschaft 
garantiert viele Privilegen für die Kirchen.

- Staatsleistungen werden vom Staat an die 
Kirchen gezahlt.

- Repräsentanten der Kirchen sind Teil 
öffentlicher Räte und Kommissionen und 
Institutionen.

- Aber: dieser rechtliche Status ist stark 
angefragt.

- Weniger als 50% der Menschen gehören 
einer christlichen Kirche an und identifizieren 
sich mit ihr.

- Selbst Kirchenmitgliedern sind Glauben du 
Tradition oft fremd.

- Die Erwartungen an die Kirchen sind noch 
immer hoch, das Vertrauen ist jedoch auf 
einem Tiefpunkt.

- Menschen engagieren sich in kirchlichen 
Arbeitsfeldern anders als früher.

-  fühlen sich für die gesamte Gesellschaft und 
deren seelsorgerische Versorgung verantwortlich.

- Engagieren sich in staatlichen Einrichtungen und 
beteiligen sich am öffentlichen Diskurs .

- Stehen in Konkurrenz mit anderen spirituellen 
Dienstleistern.

- Übernehmen viele karitative  Dienstleistungen.
- Aber: Weniger Personal, weniger Ressourcen, 

größere Räume
37 

§



Spannungen

39 

Seelsorge wirkt durch Nähe
 
Mitarbeitende sind jetzt schon 
erschöpft

Gemeinden fordern das 
Aufrechterhalten von Routinen 
Kapazitäten werden immer 
begrenzter

Die Entwicklungen erfordern 
größere Struktureinheiten

Strukturveränderungen erfordern 
ein Umdenken und Kreativität

Kirchenleitungen möchten 
Innovation

Erwartungen an Engagement von 
Kirche ist gleichbleibend hoch.



Wie können wir mit 
wenigen Ressourcen 
die größte Wirkung 
erzielen?

Was können wir mit 
weniger Ressourcen 
erhalten?

Alte Identität Neue Ausrichtung 

Angebot eines Perspektivwechsel

➢ Omnipräsenz
➢ Angebote für alle 

Altersgruppen
➢ Beibehalten von 

Bestehendem
➢ Breite Angebotspalette

➢ Erreichbarkeit
➢ Zielgruppenausrichtung
➢ Wirkungsorientierung
➢ Dienstleistung
➢ Qualität > Attraktivität
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Gemeinsam(e) Anliegen Verfolgen: 
Pastorale Räume als Netzwerke
- Ausgangspunkt ist das Anliegen: 

Wozu sind wir da?
- Interorganisationale Zusammenarbeit 
wird gefördert.



Neue Ideen entwickeln: 
Profilstellen als Entwicklungsmotor

Innovationsstellen auf Dekanatsebene:
- Erkunden und erarbeiten ein 

Seelsorgefeld.
- Bringen ihre Erkenntnisse in die 

Arbeit der Dekanate und 
Gemeinden ein.

- Profilierung: Dekanate haben 
aufgrund der Profilstellen ihre 
Strategien angepasst.

- Mitarbeitende: Stellen ziehen 
innovative Arbeitskräfte an, die 
dann eine hohe Selbstwirksamkeit 
erleben.

45 



Einfärbung einer Spalte/Zeile: 
Markieren der Spalte/Zeile:

 Entwurf / Tabellentools > Schattierung 
>

Die gewünschte Farbe aus den 
Designfarben auswählen

Folie in Ursprungsform 
bringen über Menü:
Start > Folien > Zurücksetzen

Löschen einer Spalte/Zeile: Markieren der Spalte/Zeile: Layout > Löschen > Spalte bzw. Zeile löschen

Fußzeile anpassen: Einfügen > Text > Kopf- und Fußzeile

Einfügen einer Spalte/Zeile:
Markieren der Spalte/Zeile neben der eine 
weitere eingefügt werden soll:
Layout > Hier die gewünschte Einfügeoption 
auswählen

Dienstleistungsgedanken stärken:
Digitale Kausualorganisation

46 

https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN

https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN
https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN
https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN


Zielgruppenbedarfe ernst nehmen:
Kirche im Kiosk        /    Kirche als Co-Working

• https://www.drs.de/ansicht/artikel/eroeffnung-der-anknuepfbar.html47 
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/das/Kiel-Gaarden-Ordensfrauen-
kombinieren-Cafe-mit-Poststelle,dasx38450.html



Seelsorge ohne Personalpräsenz:
Kiosk der Kostbarkeiten

48 

https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN

Dr. Miriam Zimmer | Zwischen Kirchenrecht und pastoraler 
Neuausrichtung | 31.03.2025 |

https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN
https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN
https://nextcloud.erzbistum-berlin.de/index.php/s/oxss3ansi9qdrHN


Erreichbarkeit gewährleisten:
VRsisy

49 



An Wirkungen orientieren
Evaluation von Angeboten



„Beibehalten des Status Quo ist keine gute 
Option, das wissen wir von überall, deshalb 
muss sich das Beibehalten mindestens 
genauso rechtfertigen, wie das was was 
anderes machen will.“

(Maja Göpel, Transformations-forscherin, 
Interview mit der Allianz Foundation 2022).



Einsichten für ein neues Dekanat
1. Ambitionierte Ziele setzen, verfolgen, messen
2. Schlanke, subsidiäre Verwaltungsprozesse
3. Projekte und Prüfphasen
4. Freiheit nehmen und Freiheit geben.
5. Vernetzung und Zusammenarbeit mit anderen
6. Freude/gemeinsamer Spirit 



Danke.

Miriam Zimmer
Miriam.zimmer@impaekt.de
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